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Passion Fußball

I I inr nrclhoch
jauchzcnd -

zu'todebetribt

Von cincr t'assion ist dic Rcdc.
Wcr als Kind angcfangcn hat, das Spiel zu lieben,
isl ihnr ausgelicfert, stärkcr als der erstcn Liebe.

[)ic kol rnt urld oft gcht sie wicdcr.
l)cl ful3ball bleibt don, den cr gepackt hat,

flir imnrcr, ein ganzcs Leben lang.
Dilrc ['assion suchl kcinc Erklärung, sie ist da.

Sic lebt ilnrncr voln Erlebten.
Sic isl ulrvcrrlünftig, wcnu der halbe Wochenlohn

ar11 Sarnstag ins Stadion getragen wird,
wcil dic cigcne Mannschaft, der gelicbtc Club spielt.

Sic kann fanatisch wcrdcn und grausam,
sic lllacht glücklich oder traurig,

wcrrrr clas Spiel gcwonncn odcr verloren wurde.
'l'Llliulclllaft ist sic scltcn, dic Passion ful3ball,

rrbcr cin wirklichcs Spie.gelbild dcs Lcbens.
Flauptsachc lür Rcichc, mchr noch für dic Armen.

I)cnn König I'ul3ball hält ein Geschcnk bereit:
I\4an ist wcr auf clcm Ful3ballplalz,

lrcinr Spiel nrit dcnr tlall, anf dcr 'fribüne
und crst rccht auf dcn Stehplätzcn.

Man ist wcr, werln nran übcr Fußball diskuticrt.

aus Hans Alickensdöfti Ein Ballfliegl um die Well, 1994
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Bei uns stehen lauter tolle
Typen

Bei uns haben Sie die Wahl:
Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen

VAG Autohaus Sydow
67742 Lauterecken
Tel.: 06382/563 ,$1f,ä:1;l;'"'"

GOtF
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Saisonziel knapp verfehlt
Wir startelen mil dem Ziel. unter die ersten drei Mannschaflen zu kom-
men. Dieses Ziel war - wenn man die Tabellenplälze der lelzten Jahre
zugrunde legt - auch nicht zu hoch gesteckt. Erst in der vorhergehenden
Saison waren wir am Plalz 2 nur ganz knapp vorbei gerutscht. Platz 1-3
würde in jedem Fallden Aufstieg in die Oberliga bedeuten.
Gegen Frankenthal begann es dann auch ganz verheißungsvoll: 7:0;je-
doch eine rote Karte für eine sehr temperamentvolle Spaelerin (weck den
llaliener in di0!!l Nach der Niederlage gegen den TUS Niederkirchen 1b
wurden wir dann schon von unserem hohen Roß herunter geholt. Nach
jedem Sieg folgte eine Niederlage, also ein ständiges Auf und Ab.
Am 6. Spieltag verletzte sich Anja Schmidl, die für den Rest der Saison
ausfallen würde und am 11. Spieltag standen wir kotz 36 geschossener
Tore nur auf dem siebten Tabellenplatz. Es folgle eine turbulente Win-
terpause, was den Spielerinnen- Wechsel betraf. Ania Klein ging zum
Bundesligisten TUS Wörrstadt - ein Schlag für die Mannschaft, aber eine
Entscheidung von Anja die von den meisten Milspieleinnen unterstützt
wurde Dann kam der zweile Hammer: Cornelia Schug wollte ihr Glück
beim TUS Mackenrodt versuchen.
zu uns kamen Marion Geiß vom FC Vikt. Merxheim, Romy Schlarb vom
TuS Becherbach und Ramona Schmidt vom TUS Mackenrodt. Alle drei
wollten wissen, ob sie sich in der Verbandsliga behauplen können und
auch wir waren gespannl.

Die vorstandschaft dankt den
inserierenden Geschäftsleuten für lhre

freundliche Unterstützung

HAAT tHR TDEF,N?
Die Red.ktion isrtürj.d. An..güng d.nkb.r.

Mcld.r Eu.h b.tKc6tin unt.r 067BSr94i31



Die Rückrunde verlief mit ähnlichen Höhen und Tiefen wie die Vorrunde.

Wieder hatten wh einen herben Vedust durch Verletzungspech zu ver-

buchen: Karina Georg sollte ab dem 17. Spieltag für lange Zeit ausfallen.

Das Saisonziel hatten wir dann schließlich nicht ganz erreicht: Tabel-

lenpiatz 5 mit 59:44 Toren und 28 Punkten. Doch auch mit diesem Ta_

bellenplatz wäre uns dann noch der Aufstieg in die neu gebildete Ober

liga möglich gewesen. lm Hinblick auf unsere jungen Spielerinnen und

auf die Turbulenzen während der vergangenen Saison verzichteten wir
jedoch auf den Aufstieg und wollen uns in diesem Jahr neu formieren,

um mit allen und neuen Gesichtern zu versuchen, einen vorderen TabeF

lenplatz in derVerbandsliga zu ergattern
Höchster Saisonssieg war ein 9:'1 gegen FV Linden, höchste Niederlage

ein 1.7 in Siegelbach. Torschützenkönigin wurde Sandra Reichard mit

15 lreffern
Unser Trainingsdurchschnitt lag bei '14,3 Spielerinnen, wobei Martina

Schneider neben Manuela Harlmann von 68 keine einzige Trainingsein_

heit versäumlen. Sandra Reichatd
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ABSCHLUSSTABELLE Ergebnisse 1995/96
aus Sicht der DSG

1 SC Sieqelbach 73:17 47 1:7 O:4

2. SV Göcklingen 81:25 44 1:4 2:5

3 TuS Niederkirchen 48:27 33 2.3 0:4

4. Tus Wörrstadt 1b 32:29 29 2t3 1:0

5. DSG 59i44
6 FV Dudenhofen 29:26 25 6:'1 1:1

7. SV Oberotterbach 34:50 22 3:4 3:2

B. Spvqq Rehweilel/M 41.43 20 511 4:1

I VT Frankenthal 18:91 6 7.O 3:1

10. FV Linden 22:85 4 9:1 9:2

Für große und kleine Feste
Fleisch und Wurst

von

üIetzgetei Dalheimen
5575a Mörschied
Tel.: 06785 - 827

von wo sonst ?
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Premiere verdorhen
WDSII-BEIiG. BS4rBB. Zum

fülneD Mal war für Frauen-
fußball"verbandsligisl DSG
Brotonrhal/rob€rhaussn da6
orste vorbandspokal-Spiel be-
r6iß dos letzte. und das tlotz
2:O-Ftihrung pc. 2:3 ge,geh er
non [:v Ltnden, gogon den man
in don 180 Punttssplolminul€u

oine Torobllanz von la:3 er-
zlolto. Dlos eles verdarb eine
Sowisso Prcmicre voD Karlna
GeorS: Ihr 6rst€r Treffer lü.
dio DSG (9"/t:0). Sardra Rsi-
chard erhöhte (32.1 - und dls
ArgeleS€nhetl endet€ schll€ß-
Iich nach 108 Minu.on (Cotden
Coal votr Sitko l,atrdol).

Hoqh-, Tief- u. Stahlbetonbau

ti,mifr,ää
INHABER WINFRIED MÜLLER

. NEUBAU

. UIilBAU

Dhauner Striloe 97a

. SANIERU}IG

. KERNBOHRU]IGE]I
. 55606 Oberhausen Telefon 06752/2021

Teletax 0 67 52l40 'lo
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Einsälze/Tore in der '1. Mannschaft und in der 1b Saison 1995/96

l.lvannschaft 'lb-Mannschaft
Paulus, Bianka 18t11
Seitz. Alexandra 18t 7
Schneider. I\rartina 18t 2
Hartmann, Manuela 181-
Reichard. Sandra 17t15
Ziemba, Melanie 17 l1 1t1
Pies, Simone 16 / 5

Gottschalk. Greta 151 -
Wolff Britta 15t - 10t1
Herrmann, Tina 1312 2t-
Klein, Anja 10/10

101 -- 2t-
Theis. Andrea 10111 1l-
Georg, Karina 911 3t-
Schug, Cornelia
Schlarb, Romy 611
Geiß, Marion 6/--
Steina. Chrisliane 6t-- 12tI
Nees, Nicole 5t-- 't3l-
Schmidt Ramona 4t1
Schmidl, Anja 4t2
Fey, Jenny 11 l--
I\rartin, Jutla 3l-- 131--
Fey, Nina 2l-- 11 t-
Crummenauer, Natalie 2t--
Deimer. l\/ascha 2l- 11 t--
Lutterbach, Ricarda 1l- 10t-
Grloy, Katja 11t-
Konrath, Nora 6t1
Küstner, Gabi 6/'1
Hetzel, Michaela 6l--
Bank, He ke
Ivlichel, I\Ianuela 4t1
Szemkus Nina 3t-
Michel, [4arsitta 3t-
Mensch, lrina 2t1

2l --
Peier. Rosel 2l --
Gerhard, Heike 1t--
Bank. Kerstin 1t--
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Torschützenköniginnen hätten sie beide in der kommenden
Saison bei der DSG werden können:
Die Rede isl von zwei Multilalenten in Sachen Fußball. Anja
Schmidt, zu Anfangszeilen der DSG immer an der Spilze der Tor-
jagerlisten und Bianka Paulus, die Einzige, die Sandra in der
lelzten Saison den Königinnen-Status hätle rauben können
Bianka kam sechzehnjährio zur Saison 1992/93 in den Kader der
DSG Wenn sie auch anfängliche Probleme beim Kopfballspiel halte
(Kopfball bedeulete fast immer Knockout für den Rest der Spielzeit),
so fügte sie sich kolzdem super in die l\lannschaft und waI für uns
alle schließlich nrcht mehr wegzudenken Wie werlvoll sie für uns
war zeigt allein dieses Bild:

rht*lrd Ai!trkr z.isl( c§

Funba
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Wenn Bianka's Eltern verhindert waren, sorgten die Trälner und

lvlitspielerinnen dafür, daß Bianka von Jeckenbach zLrm Training
geholt und wieder heimgebracht wurde, bis sre dann schlleßlich mit
dem eigenen Auto zu den Spielen und zum Training erschien
Leider entschied sich Bianka in der kommenden Sai§on lür den SC

Siegelbach in der Oberliga zu spielen Wir alle hätten gern gesehen,

wenn sie diese Saison noch bei der DSG geblieben wäre Llm mit

ihrer Erfahrung und ihrem Spielversländnis mit ihrer [\,'lannschaft

selbst den Aufstieg in die Oberliga zu schaffen.

Ahnlich die situatDn um anja schmidt. Auch sie war Jahre lang

zugpferd und ldol derjüngeren Spielerinnen und führte vor dem

DSG-Zusammenschluß die Torschützenlisten an ALlch sle wech_

selte zur neuen Saison nach Siegelbach. Verletzungsbedingl haite
Anja in den vergangenen Jahren bei der DSG ihre Technik und

ihren Spielwitz leider nicht sehr oft unter Beweis stellen kdnnen

Auch mii ihr geht ein Stück "Ur-DSG". Beiden Spielerinnen
wünschen wir einen Stammplatz in der Ersten des SC Siegelbach,

daß sie für Siegelbach genau so erlolgreich spielen wie für dle DSG

und daß sie von Verlelzungen verschont blelben.

PIZZERTA

V"-, ,4d1ßrc
lnh.: Salvatore Camardella

55758 Niederwörresbach, Hohlstraße 2, @ 06785117422
Heimservice: Auslieferung von 18.00 - 24.00 h

zum Beispiel: D,5Q'PIZZA, ntttrlschen Tomatenscheiben,
frischen Champignons, I\rozzarella, Hackfleisch u. Peperoniwurst
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Ein weiterer herber Verlust für die Mannschaft ist Jutta l'rartin. Aus
familiären Gründen (sie wohnl in Reichenbach und hat eine kleine
Tochter und zwei Söhne) wechselte sie zur neuen Saison zur neu
formierten SG Heimbach / Reichenbach. Zwar gehörle sie nicht zum
Slammkader der 1. Mannschaft aber hundertprozentig zum Stamm
der DSG Sie war immer da, wenn sie gebrauchl wurde, organisierte
ihre Familie um den Fußball herum und gewann immer die größten
Preise bei der Weihnachtstombola. Einziger Trost:
Die 1b-Spielerinnen können wenigsten in den beiden Spielen gegen
die SG Heimbach / Reichenbach gegen sie spielen. Der "einzige"
der sich freut. ist der Altersdurchschnitt der l\rannschaft. Schade
Jutta, wir nehmen auch dich jedezeil gerne wieder zurück.

Auch Andrea Theis hat nach Verletzungspech ihre Dienste in der
[rannschaft quittiert Sie spielte letzte Saison noch in der 1. I\rann_

schäft setzte sich dann aber nach zwei schweren aufeinandertol-
oenden Verletzungen zum Ende der Saison 1995/96 zur Ruhe.
Auch sie war eine wertvolle Spielerin, die, wenn sie wieder
"angreifen" würde, ganz sicher aufAnhieb den Sprung in die 1.

Mannschaft schaffen könnte.

Drs lrirctr no.l! Zeilcn: Andrea l heis. Anji Schßidt, Bi.trk. Piulus und Ania
Kletu ror drm DflrPoklhpiel gegen d.n TüS Ahrbrch itr Ob.rhrüsen.
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Einen weiteren Abgang mußten wir mit Mascha Deimer verzeich-
nen. Sie war in den zwei Jahren DSG-Zeit ständig zwischen Hand-
ball und Fußball hin und her gerissen, bis sie sich Ende letzter Sai
son dann endgültig für Handball entschied. Mascha war etne der
wenigen wirklich zuverlässigen Spielerinnen der 1b, die neben Jutta
fast zu jedem Training erschien.

Irotz der zu verzeichnenden Neuzugänge werden uns die'Alten"
sehr fehlen. Vielleicht einnert sich dje eine oder andere der Spiele-
rinnen doch nach ein paar Monaten wieder an die DSG und findet
wieder "nach Hause" zurück. ln jedem Fallsind wirwieder für Euch
da, wenn ihr uns braucht.

Qosthaas zam fröhlicheo ltt/i*
mit Qercäoßeohholmo rkr

,1629 l4leirersborn
5/nb. /y'rcalc puomeoeg

'ereine. Für olle ein Gewinn.
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Name: Romy Scharb
Geburtsdatum: 28 06 1976
Beruf Azubi als Rechlsanwaltsgehillin
vorheriger Verein: 1992 1995:TuS Eecherbach
(qewechselt zur Rückrunde 1995/96)
spielt Fußball seit 1992
Position: Verleidigeri.
Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslaulern
Lieblingsspiel€r Stefan Kunlz, Laß Ricken
zi.l. bei der OSG: lvleisler der Säison 1996/97

Name: Ranrona Schmidt
Geburts.latum: 12.10 1976
Beruf: nach Abilur noch nicht senau bekannt
vorherige Vereine: 1991-93 TUS Oberbrombach

1993-1 995 TUS I'lackenrcdl
seil Dezember 1995 DSG

Lieblingsverein: FC Bayern I\,1ünchen

Lieblingsspieler: Llehmet Scholl, Doris Fltschen
Hobbies außer Fußball Surfen
Ziele bei der DSG] Stammspiele n i. der 1. I',lannschaft

Verbandsliqameister 1 996/97

Name: N,laion Geiß
Geburtsdatum: 16.12.1970
Beruf: Zahntechnikerin

1990 91 Hobbynannschafvfl Nußbaum
1991-95 FC Vikt. lvleD(heim
seil Dezember 1995 DSG

LieblinWverein: FC Bayern München
Lieblingsspielerlnnen:
Palricia Brocker. Silvia Neid
anderc Hobbys:Volleyball, zelchnen
Ziele beider DSG:Aufstieg in die Oberliga
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Fahrschule - Wohnmobilverleih

Tel.: 06784 / 8786 oder 06752 / 6260

PAULZII{MER
Suchen Sie eine ruhige und gründliche
Aus- oder Weaterbildung? Dann kommen
Sie zu mir in die Fahrschulel
Machen Sie doch einmal preisgünstige
Ferien im Wohnmobil!
Auskunft für Wohnmobil Ve.leih und
Fahrschule:

§r§'*o,HI )ij?na,,
Teleron
o6752t71260

Turnstr. 4
(Am Schvrimmbad)
55606 Kirn

Wir bieten lhneneine r€ichhälEe SDeisekarle
mit italienischen und deutschen- Speziatitäten.

rrscnen hausoem. Teiowaren
ALLE GEBtcHTE auaH zuM-MTTNEHMFN

Wirdanken lür thre Bestettunq rrn.t wunschEn
.,Buon Appetrtd'

Famrlie Frucr
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Name: Comelia Schus
Gebu sdatum:21 04.1976
Berul: VeMaltungsangeslellle
vo.herige Vereine: Spvgg Nahbollenbach

DSG Brcilenlhal/Oberhausen
TUS lvlackenrodl (Dezember 1995-Mai 1996)

Liebtingsverein: 1. FC Kaiseßlautern
Ziele beider DSG:Auflstieg in die Oberliga

Geburtsdatum: 21 06 1974

vorherige Vereine: VfL Algenrodl
DSG BreitenthaUoberhausen
TUS Wöffstadl (Bundesligä Dezember 1995-lvlai 1

Nach dem Wechsel zum TUS Mackenrodt, der mehroderweniget dutch
systematische Überredungskunst einiger mit ihrem damaligen Freund
vetwandten Spieleinnen vom TuS Mackenrodt und ihrcm Ex-Freund selbst
begündel war, sah Cornelia jedoch schon nach kuzer Zeit, daß die
spotTlichen Ziele für sie doft nicht hoch genug gesteckt waren. Es tut iht
allerclings nicht leid, diese Eiahrung gemacht zu haben- lfi Gegenteil, sie ist
hachmotivied und will mit der DsG aufjeden Fall nach ihrcr"Heinkehr" in
der Verbandliga ganz vorne milspielen.

"§eimkehrer" zur §oison 1996197

I
nach Abslieg des Tuswörßtadtseil Juni 1996 wieder bei der DSG
s eillenet Bericht: Unternehmen Bundestga

Gasthaus Hissung, 55758 Schauren
Äi"-a.är. und 3. Mittwo"ch im Monat servieren wir

Voranmeldung ebelen lnterTeleron 06786 / 1853
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Anja Klein kam
zur DSG zurück
Favorit auf den Titelgewinn?

OBERHAUSEN. Den Ver'
bandslisa-Damen der DSC
ObcrhauserBreitenthal trsu-
en nicht Dur Insider im Spiel-
jahr 1996/97 zu, d€n Titelge-
winn und somit auch den Be-
gionalliga-Aufstieg schaflen zu

Als neuen Trainer konnic
man Axel Peiers {früher Spie-
ler utrd A-Jugend Südwesiliga-
Tminer beim ASv ldar-Ober-
steln) verpflichten. Anja Klcin
kam zurück vom TUS wör.-

stadt. Carmen Jung vom FC
Merxheim und vom eigenen
Nachwuchs €rgänzcn Natalio
Kn mmontruer und Mi.iam
D.äger (JSG Kyrburg) den Ka-
der. Ab8än8e gab es mit Anja
Schmidt. Bianka Paulus fteide
SC Siegolbach), und Jutta Mar-
tin {sv Rcich€nbach). An 3r.
Augusl isl Saisonstart beim SV
ßebwcilcr, am 7. Soplembcr
geht's in Oberhausen gegeo
oberotierbach und am 14.
Septomber zum SV l.inden

I(ommünlkation
D. Ban[
In dor Tr€lb 6
55758 Brettenthal

\..-\r^ff;fillliiio.zX'**on''
--'qlr:^\Wir installiercn lhr Telefon.

Sic bmuchen cin FaxSerät?
Odcr suchcn Sic cine ISI)N'Anlagc?
Wir führcn Markenartikel:
(Anrslrad, ßOSCII, I'anasonic, GRIINLIG, 

^tG, 
Irancall, Olympin clc.)

ZU REALISTISCHEN PREISEN I
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[Jnternehmen Bundesliga
- Ein kurzes Erlebnis "

Unzufrieden mit dem Fußball, der bei der DSG gespielt wurde und
wegen meines Arbeilsplatzwechsels von Wittlich nach Alzey, wechselte
ich im November letzten Jahres zum TUS Wörrstadt in die
Frauenbundesliga. Damit ging für mich ein lang eßehnter Traum in
Erfüllung.

Doch Träume sind Schäume: Der Wechselwar im Nachhinein belrachtet
ein halbes Jahr zu spät. lch hatte mitten in der Saison Meine
lllannschaft am Slich gelassen, um für einen zusammengewürfelten
Trümmerhaufen noch die Kohlen aus dem Feuer zu holen. Der
anlängliche Gedanke, daß ich in Wörrstadt wirklich noch etwas retten
könnie, siellte sich alsbald als Fehleinschätzung heraus.
Die lllusion, daß ich in Wörrsladt meinem Fußballgenau so spielen
könnle, wie bei der DSG, mußte ich schnell begraben. Schon bald
merkte ich, daß die da oben alle mindestens genauso gut Fußball
spielen konnten wie ich und daß ich über Nachl vom Häuptling zum
lndianer gemacht worden war. lch war nicht mehr der Boß auf dem
Spiel{eld dem alle Gegner hinterherliefen. lch wer jetzt diejenige, die
den gegnerischen Stürmern hinterher lief - und die waren alle soooo
schnell.

lhr starlrcr Partner türs Bauen,
Benouioron unü Uersehöno;n.
.-?-. u.,,, ",, " Bouro.hmo.rr Boueremenre

€-ffi P^g"q.Ty"F-,n{:"P",i,-t"r,*m
uÄnt.eQ .t! w,« vleeo€.! aie

6ecN€ai5.r1€ MA ,l6.nrff i.
ÜüO WAa t4A.a€t!
W€rln! S.Pön€5we(fec G(1
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Bald schon kam es mir so vor, als habe ich alies außer meiner
Rückennummer "6" was ich bei der DSG in puncto Fußball gelernt und
gespielt habe auch dort zurückgelassen.
Ein kleiner Trost für mich und vielleicht auch eine Entschuidigung meiner
Leistung im Bundesligateam ist, daß ich dort nie die Chance bekam, den
Offensivpart im Mittelfeld zu spielen, der mich bei der DSG
ausgezeichnet hatte. Aberwas soll's. Jetzt habe ich halt
Bundesligaerfahrung als "Manndecker" und durfte Nationalspielerinnen
wir Renate Lingor und Pakizia Brocker mil mehr oder weniger Erfolg
hinterherlaufen.

Und trolzdem bereue ich den Wechsel nicht, denn ich habe auch einiges
hinzu gelernt; es war schon eine Erfahrung gegen des FSV Frankfurt
oder gegen die eine oder andere Nationalspielerin zu spielen. Außerdem
habe ich neue Freunde kennengelernl, von denen ich vorher nie gedacht
hätte, daß man mit ihnen Freundschaften schließen könnte

Das lJnternehmen Bundesliga war leider nlr von sehr kulzer Dauer,
aber ich kann immerhin sagen, daß ich aufAnhieb den Sprung in die
erste Mannschaft geschatft habe, daß ich immer durchgespielt habe und
daß ich von Anfang an die Nummerkagen durfte, mit der ich beider
DSG "groß" geworden bin.

Einen Wehrmutstropfen gibt es allerdings im nachhinein doch für mich:
Der TUS Wörrstadt hat mit mir den Klassenerhalt nicht geschaffl und
meine DSG hat ohne mich den Einzug in die Regionalliga verspielt
Das tut schon ein bißchen weh, aber vielleicht kann ich das auch
irgendwann wieder gut machen, indem wir im nächslen Jahr gemeinsam
den Aufstieg schaffen.

Zum Abschluß möchle ich noch alldenen, die die DSG verlassen wollen
oder bereits ve assen haben folgendes sagen:
Es wat insgesamt eine gute Erfahrung mal etwas anderes gesehen zu
haben. Aber das, was man bei der DSG findet, wird man in einem
anderen Verein vergeblich suchen. Nur wenn man einmalweg war,
begreift man, wie gut es einem beider DSG geht und was dort furjeden
einzelnen getan wird Anja Klein
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ufileuzugänge zut eon 1996197

Name: Natalie Crümmenauer
Geburtsdatum: 22.1 1.1979
Beruf: Schülerin
vorheriger Verean: eigene Jugend
Position: Miltelfeld ilame: Dräger, Miriam

Geburtsdatum: 08.12. 1980
Beruf: Schülerin
vorheriger V6reln: JSG Kyrburg
D-Jugend (seit 1991) -B-Jugend
(Südwestauswahl-Spielerini)
Posltion: Verleadigerin
Lieblingsverein: SC Kirn-Sulzbach
Lleblingsspleler: Klinsmann
Ziel bei de. OSG:
Speß am Fußball häben
Hobbies: Pladlinder,Sporl,
Parlies, lesem, Musik machen
(s. eigener Zeitungsbericht)

Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslaulern
(Südweslauswahl-Spielerin)

Name: Carmen Jung
Gelrurtsdatum: 23.03. 1 974
Beruf : Qualitätspftif 6rin
vorherige Vereine:
199'l-94 DSG Seesbach
1994-96 FC Vikt. I,,'lerxheim
Posiiion Stirmerin
Lieblingsverein: FC Bayern I\,1ünchen
Lieblingsspieler: ihre Brüder
andere Hobbys: feiern und alles,
wobei man nicht laufen muß

UNrnnsrÜTzmIAUCH SIE

DIBTUGEND

Beschollungsonlogen
W
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Mit der U-15
auf Erfolgskurs
Miriam Dräger ist in Duisburg dabei

Wett§trcit. Seit 1992 har sie
an mehroren Lehrganß€n an
d€r Sportschule Eddnkoben
sowie an oinem Inh.nations-
ien Mädchen-Turni{r. in der
bayeris.hcn Landcs.Spon-
schule !,'ilgcnommen.

Disziplin und Ausd.u€r wa-
.en sicherlich ausschlagse,
bend lür den Sprung der
1sjährigon l:ußballerin nach
oben: Sport war schon immer
eines ihrer Lieblinqsfticher.
und seit drm elften L{rbensjahr
spiell sio mirJunEens in l eams
der JSG Kvrburg. Sie schafüe
auch das Novum. als erctes
Mädch.n des Swlv-ltereichs
über ein. Sondcr'Cenehmi
gung in cin.r männlichen B-
Jugend spielen zu dürfen.

KIßN. Beim Länderpolal-
Turnier d€s D0utschen Fuo-
ballbundes. das vom 15. bis
19 Mai in dcr Sportschule
Duisburg-wedau ausgelragen
wird, ist Miriam Dräger von
dcr.ISG Krburß mit dabel.

\ or wenig.n Tagen würde
sie in die U-1s-Auswahl beru-
fen. welch€ dic Farben des
Südwestdeuls.hen Fußball-
Verbatrdes in dor Wedau vcr-
lr€nrn wird. l)i€ taleotierlr
Spnrerin is. die einzig€ aus
dem Bereich des Nahe-Br-
zirks, die €ine ll{,rulung in die
Südwest-Elile .rhielt Miriam
Drägor schalli, übcr die It.-
zirls-, Kreis- und Südwesl-
auswahl d.r Nlädchen (U-15)
di( Nominierung fiir diesr)n

NliriamDritgorbokamzuk!t?tPost!ontll:B:tnDuisbnrgspietl
sh in dcr SWIV-Auswahl. Ibro: litaus ]\tii(n;r.hr

NN
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Unser Sorgenkind,

Der Auftakt war furios: lm ersten Pokalspiel in Oberhausen fegte die 1b-
Mannschaft zu Saisonbeginn die DSG Seesbach mit 9:0 Toren vom
Platz Torschützinnen: Karina Georg (4), lrina Nlensch (2), l,Iascha
Deimer (2), Ricarda Lutterbach. Aber damit war auch das Pulver für die
ganze Saison 1995/96 und auch für die Pokakunde verschossen (in
Braunweiler 610 verloren). Leider gelang es uns während der gesamten
Punktrunde nicht, auch nur ein winzig kleines Pünktchen zu ergattern.
Die Schlußbilanz lautete: 0 Punkte und 7:'104 Tore.

Diese Misere ist im wesentlichen auf den mangelnden Trainigsbesuch
der 1b-Spielerinnen und äuf die in jedem Spiel neu gewürfelte Mann-
schaftsaufstellung in der 1b zurückzuführen. Es bleibt also zu hoffen,
daß wir - verstärkt durch die Mädchen im ältesten Jahrgang - in der
kommenden Saison etwas besser abschneiden werden, zumal die
zweigleisige Bezirksliga nach den am Saisonende erreichten Tabellen-
plätzen in Bezirksklasse und Bezirksliga aufgeteilt wurde (.-.als
Tabellenletzter durften wir natürlich in die Bezirksklasse).

Bau- und [,töbelschreinerei . Möbelhandel . Beerdigongsinstitut

55626 Bundenbach
Betrieb: Rohnveg 1

Büro: Auf Heibenacker 1

Telefon: 0 65 44- 82 10

Telefax: 0 65 44 -95 60

Ohne Foir ploy hot der
§poil keine Zukunft

.hErrrr
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B€rotung

Plonung

lorrbnung

Schlü§€lieilger Bouco

gl€l§nger R€globou GmbH
Elrkenweg l
55758 Brellenthol
Tslsronr 0 67 85/ 7ö66
I€1610r:06785/17421,, I il

it

I

So bleibl tür die 1b die Hoffnung, daß war in dieser Saison den einen
oder anderen Punkt machen, nachdemja von beiden Bezhksligen die
"Schlechteren" in die Bezirksklasse eingeteilt wurden.

Oberstes Ziel ist esjedoch. injedem Falldie '1b zu erhalten, damil wir
den sieben Mädchen, die im nächsten Jahr aus der Mädchenmannschaft
kommen eine Chance geben können, sich über die 1b in die erste
Mannschaft zu spielen.

ABScHLUSSTABELLE Bezirksliqa/wesl

1. TUS Berschweiler 68:07 42
2. SV Hottenbach 46:14 29
3. FC Vikt. l\,4erxheim 53:15 2a
4. TUS Mackenrodt 3822 25
5. TUS Becherbach 26r39 16
6. SV Reichenbach 32.42 14

7 SC ldar-Oberstein 23:50 10

8. DSG 1b 07.104 0



Spielerinnen mit den meisten Einsätzen im offiziellen Spielbetrieb (Spiele / Tore)

Spielerinnen mit den meisten Trainingseinheiten

'= Stammspielennnen

1989/90
von 20

1990/91
lon 22

1991/92
von 23
Spielen

1992/93

Spielen

1993/94
von 23
Spielen

1994/95
von 23
Spielen

T995/96
von 19

Spiele

20151 21 t11 221 12 1715 2317 19 t2 145 91

T9/T8 21 t3 23t1 1514 23 t14 23111 19 t7 143 54
20t9 221 1 21 I 17 122 22 t6 22 t '13 10/10 134 41

7t1 211 23t 23t 22t 1412 127 3
'19 t 23 18/8 la t1 13t 14 13114 18/16 123 90

19t 16t 23t 23t 19 / 114
2313 16t 21t- 1911 6/ 101

1990/91
von 66

1991192 1992/93
von 62

1993/94 1994/95
von 68

1995/96
von 68

TE gesamt
eon 402

28', 21' 21', 26', 26' 25',
11 12 10 13

61 67 60 71 68 68 395
64 61 56 66 67 40 354
32 56 60 65 63 68 344
63 61 58 56 54 43
40 42 51 54 42 60 289
42 43 45 46 48 21 245
40 29 25 30 51 45 226
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Die neue Art des Fiebermessens.

Neu:
Braun ThermoScan.
Das l-Sekunden-
Ohrthermometer.
Durch innovative lntrarot-Tech
nik kann das Braun ThermoScan
lnstant Thermometer die Tempe-
ratur in nur 1 Sekunde ermitteln -
schnell, sanft, präzise, sicher.
Besonders für die Anwendung
bei Kindern geeignet.

Wir beraten Sie fachkundig:

NAHEGASSE 5

55606 KIRN/NAHE
Telelon 0 67 52 / 81 59

E
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Schon im Herbst 1995 schlichen sich die ersten Gerilchle ein und im
Januar war es dann amtlich: Zum Saisonende würde uns aus
beruflichen Gründen unser langjähriger Bekeuer und späterer Couch
I\,4arco Reichard verlassen
Marco war durch seine Schwester Andrea nach Oberhausen
gekommen Sie spielte in der Hobby-Mannschafl des SV Oberhausen
und den Marco brachte sie zum Training oderzu den Spielen mit.

Als 1986 der damalige Trainer Rudi Petry sein Amt an Thomas
Dubravsky abgab, fragte dieser Marco, ob er nicht Lust habe mit ihm
zusammen die Damenmannschaft zu betreuen. So wurde aus dem
Zuschauer lllarco ein stetiger Begleiter in Sachen Frauenfußball und aus
dem Trainerteam zwei sehr gute Freunde. Doch schon viel früher war
Marco mil dem Frauenfußball in Berührung gekommen: Sein Vater halte
schon - als er noch ein kleiner Junge war - die Damen des SC Kirn-
SLrlzbach trainierl

5:'l'%* neutral s

{eprü\)

Seit I 85a irn Familienbesitz

Metzgerei
Gerold Juchem

ss75g NIEDERWöRRESBACH
Hauptstraße 67 . Telefon 06785-712a

Bestes Rind- und Schweinefleisch
aus eigener Schlachlung von heimischen H6ten

Wurstwaren
nur aus €igener Herstellung
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1988 schlossen sach wegen Spielerinnenmangel die Mannschaflen SVO
und TUS Breitenthal/Oberhosenbach zusamment dies war die
Geburtsstunde der DSG. Schon in der ersten Saison (1989/90) in der
um Punkte gespielt wurde, konnte ein genialer Erfolg verbucht werden:
Auf Anhieb wurde die Mannschaff Bezirksmeister und schafrle damit den
Aufstieg in die Verbandsliga Südwest. Ein Jahr späler machte er sejnen
Trainerschein.
Seine Mannschafl verbesserte sich von Jahr zu Jahr und 1994
qualifizierte sie sich mit dem Sieg im Verbandspokal-Endspiel über den
SC Saegelbach für die erste Runde im DFB-Pokal. Leider konnte er bei
beiden Spielen aus beruflichen Gründen nicht dabei sein.
ln seiner 'lojährigen Amtszeit hatte er insgesamt 87 Spielerinnen im
Kader. Schon an dieser Zahl sieht man, daß viele dieser Spielerinnen
nur in den Fruenfußball "hineinriechen" wollten. Die Fluktuation ist im
Frauenbereich nicht zuletzt wegen des "Kinderk egens" eben sehr hoch.
Von der "Ur-DSG" spielen zur Zeil noch 10 Spielerinnen aktiv, 5 davon
in der 1. Mannschaft und 5 Spielerinnen in der 'lb.
Spätestens an seinem Abschiedsspiel im Mai 1996 konnten es dann
deutlich alle merken:
Es fiel ihm sichtlich schwer, den Trainerposten abzugeben. ln iedem Fall
hatten wir mit Marco einen mitfühlenden, verständnisvollen und sehr
belieblen Trainer. Wir wünschen ihm für seine berutliche Laulbahn viel
Erfolg und hoffen, daß wir ihn - wenn er Zuhause ist - an allen Spielen
als Zuschauer und Freund begrüßen können.

55743 ldar-Oberstein/weie.bach
Telelon (06784122271

emptiehlt sich
mit täglich frischen Backwarcn

sowie Eisspezialifiten
eigene Herstellung

Montags Ruhetag
onntags ab 13 uhr geötfnet

KEREI .KONDIIOREI

loi^ex*o



Perspektiven
sind bestens!
Trainer \{alc:o Reichard hört auf

Ollli,tll \l.sli\. l\ as hf roits
tnrter r.r,{.haltctx,r ll,rnd ge-
Dutrkclr surdo, in bri dcr
Iahresllauprr.rsanrmhrng der
l)S(; lk.itr.rnhrY{)b+rhrus.n
..amtln'h',tl{ordon: Irrnter
Ua«I, In ichard hi,rt zun Sai-
nrnnrdr,rls'liniinrr dfr I)SG-

In'i {lfr \ rFaDnrlunq \rrr
zu hijrrn. drll os lr ,{lil1r {,i.
.in.n \.,&lrli'lgf r /u ll)doD.
drr.infn \,)l.h.D I.l,,rlisn,,s
aLrfirrirg.. §iP rb.n ln.n hard.
.\ll.rdinqs lirrnlN d.rr n.üon
[,bunssl,'irrliur. znlillnlis-
porsu'kri!fn lii r dlls ver-
blnddi,lx-l.rnr auigoz.igl
$.rdeD: l)ur.h dio Srhtllirng
dcr lt.Bnnrrlliga tur lrr9097
sleigon di(. dr.i b.slp,aTierten

-lrams ltrnd nrnril dn' slark'
sten KoDkurr.nlon) d.r DSC

'rus 
d.r v.rbirndsliga aul.

Ilei der l)S(;-\'ssammlung
würde auch bo(ont. dall os um
don Unlerbau d.s (;esaml-Ka-
ders gut sl.ht, Die l!ts(;-iuäd-
rhcn-iurnne haft. boi dcr die
I)SG lederlührendcr \rcrein
ist. Nurd. trn hl nur -ll.rbst-
ureistor" sie kann lxri den
msllichen Spi.len noch den
I'latz an d.r SrDne.rroi.hcn
uDd nrbeit.t Dril Traincr Jo-
.hen Bant geziclt auf dicse

lfinanzioll ßib1 cs boi dcr
I)SC keinc ltobleml], l)as sei
sponsor.n. ab.r au(h d.m un'
rtrrgelllich.n Iingagcmert dcr
Ilita.boilcrTuverdank.n.

..A

L
Uar.o Rcichard hört als
lun g wurde .s ..amllich '

'Irainer {ul Bei dcr IlauptyersMm-
Foao:.Klsus Mittnacht

L
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Fingerspitzengefühl ist gefragt
Eindrücke vom Damen-Fußball - Viel Mithilfe, Disziplin und Geselligkeit

I(IRN. l'reud und Leid lie-
gen auch beim DameD-Full
ball eng beieinander. Doch
nicht allein Spiel, Sieg oder
Niedorlagesorgen hier bei den
Beleilißten für ein sländiges
,,wcchsclbad dcr Geft hle'.

l)ie Veräntwortliiton lür
di. l)amen-Il nnschaften nnd
ihr. jewciligrxt Spielcrinnur
mnsscD in diesrm Brreich dus
v.rchs-Fußballs hicr lit l
m.hr Versländnis und liing.r-
spuzcngefühl :/0i8en als beiei-
ner..Itnnner-Nlannschafl . I)a
zeigr sich au(h der einzeln.
AIleur durchweg viel gelasse-
nPr. wenn es ltuckschlä8e und
persörlirhen .Arger zu vcr-
krallon gilt. so sieht es boi-
spielsweise au{rh Dam{r.-Trai'
ner Nlarco n.i.hard voD der
D5(i llreirenrlaYObcrhauser.
d8 dorr hir gl,)ich zwoil{a,rn-
s(ha,i.n v€rLDlwortlich in.
Cuidd liahn vom FC Nl.rxleim
od.r auch Xarl-O1to Selzer
volll 'IuS Bedrerba.h werden

sichorlich eb.nfalls dom zu-
slimm.n. was Mar.o Bcichard
sagt. der vor noch 8ar nicht
lan8er Zeit dio NachfolSe von
Thomas Dubravsky bei dcr
DSC angelreten hat.

Doch ltonrhard sprrngnicht
ins kalle wüsser, als er bei don
DSG-Damen Cheftrainer wur'
de: Jahrelang hal or schon als
Co-Trainer Ertahrungen ge-
sammeh, und er mrßte somil.

ws l)r tu1, als {r dtu tnifliige
Autgaba übornahm. Doch mit
dcn Fußball-l)amon zu arbei-
ten, bereilct ihm in dor Tar
mehr Irreude äls /üger. Itei-
chard:..Nirht nur. weil i.h
durch drn Damen-l:lrßball
nx)iDe Irrau kenDcngelornt ha-
b0: Itnr gibl es audi !i.d Nric
hill'r'. (;,'srlligloit und l)iszi'
plin . Ijlxncnl{, also. dtu beim
..trormul.r IlännertulJball"
inlmcr mehr in dcn llinrer-

UDd i\lill)ilte istja nutr Dichl
gerade eire S(lbsrv.rsränd-
lichkeit, Spiele.innen wordon
da selbst aus Oberm0schel.
sonnenborg und Jeckenbacb
trir dcn 'rrainingsbesu.h ab'
goholt. Und daß das alhs ohne

"8roßes C{rd und nur spora-
disch eiDmal mit oiner Unko-
slenl'aus{rhal( abgogolren
wird, ist wicd.rum au.h tür
Marco ltcichard cnn' der
Selbstversländli(hkeilon.
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ERutrd z€hn Jah.e kümmcr( sirb Nrarco lieirhard srhon üm d.n
DS(;Damcn-Iußball. obnohl cr selbst noch aklilcr Füßballe.
h.i SV Oh.rhans.tr isl. I'r,to: Iilaus Ititlnachr
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F'ullbalierinnen nahmen
Abschied vom Tiainer
Sportfeste: Petcrs wird Nachfolgervon Reichard

(;an7 mi Tri.hen d.s hllballs
shndrn an Wo.heDe.dr dic 5po.1
l.su rn ()b.rhauscn und Sim'ne.tal
lleinr S\' 07 IlerFeo Febt es sogar
hrnl. .b.nd n..h mit rinie€n Spie

B(rrutlichc Gründe
'\l)s.hiL'd n€hmen hn lJ es für den

lugiiihu(en I)amentruruer der JSG
llrP,t,n,l/Oh.rhaüsen Mar.o
Ilenl,a,d d.r am ltähd! der W€tt
kämpie vonr \:orsiuenden des Sl
obe.hrrsFn. nolaDd wildbereer,
\.{al)srhi.del §ud.. ttrichard wlr

Die l(ickerinnen nahmen Abschied
i4arco Reichard (!litte).

zebn Jahre lang T.aiDe. der Kicke
rinn€n. siebe.einhalb Jah.c als
Trveiler Itlann di. lel2t{n 2rv€ioin
halb alleine. Aus berullichen G.ün
den hullte der noch in Sobornheim
stalioniute Bundeswelrrsoldat sei-
nen Posten im Verein oiederlegen.
Sei. Nachfole$ wird der aus IdaF
Oberstei. slammende Axel t'.ters

Als Dank€scho. über.eichte der
VereinsvorsitzeDde dem Scheiden-
den eine Plakette hit deh Vererns'
§äppon und einer Widmung.

von ihrem langjahrigen lrainer
Bild:HolgerSchiel



flec ist der "./teue"?
Seit Juli '1996 hat die DSG einen neuen Trainer

Beruf Kaufm Angestellter
verherratet,3 Kinder
Geburtsdatum 28 10.1948
Fußball-Stationen als Spieler:
D A Jugend: DJK Adler Bad Kreuznach
B- und A Klasse DJK Adler Bad Kreuznach
SLidweslliga ASV ldar-Oberstein
Bezirksliga: Kirchenbollenbach
Bezirksliga SC ldar-Oberstein
Südwestliga ASV ldar-Oberstein
Fußbäll-Srationen äls Trainer:
3 Jahre Spielerlrainer TV Heftenrodt
2 Jahre Spielertrainer SeWiLa
4 Jahre TUS Hinterliefenbach
1 Jahr Sudwestliga A-Jugend ASV ldar-Oberstein
Lieblingsverein: TSV 1860 München
Lieblingsspieler: Maldini, Häßler
Hobbies: Iesen, malen, Tennis

33
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Axel Peters
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3 Fragen an den neuen Trainer:

Weshalb haben Sie sich lür die Tftinertäligkeit bei der DSG
entschieden?
Das Traineramt bei der DSG reizt mich vor allem deshalb, weil die
Bekeuung und das Trainieren einen Frauenmannschafr eine ganz neue
Herauslorderung für mich darstellt.
Wie sehen Sie den Fhuenfußball allgemein?
Nach meiner Meinung wird im Frauenfußball noch freier und ohne große
taktischen Zwänge gespielt, so daß das Spiel selbst noch
abwechslungsreicher und meist unterhaltsamer ist als bei den Herren
Was wollen Sie mil der DSG erreichen?
lch hoffe, daß ich dae erfolgreiche Tätigkeit meiner Vorgänger fortsetzen
und lnit der Mannschaft in der Tabellenspilze mithalten kann. Soweit ich
die Mannschft bis jetzt einschätze, denke ich, daß vor allem der
Teamgeist und der Spaß am Fußball in dieser l\Iannschaft siche ich
dazu beitragen, um das Saisonziel- um den Aufstieg in die Oberliga
mitzuspielen - zu erreichen.

XXXXXXXXXXXXXXX

Romann
Schulstraße 1
55 758 Breitenthal
Iel.: 06785-I5OI

Friseurstübchen
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waren eig.ntlich gar nicht
s(harf auf don 

^lloinvcrtre-tung§lnspruch, halton ihn
abcr. Sie wiinschten sich Lo-
kal.ivalinnen. hatten abor kei_
nc. Die t-uUbsllerinnen der
Dsnefl -Spiol-Gemeinschaft
llrcitenlhaYoberhauseD füh!_
t.o sich in gcwisscr lveiso ein-
snm. Mit all den ist jetza

Sdrluß.l)ie DSG ist nicht m€hr
oinzig( Naho-Bezirk§llcPrä'
s.ntnntin h der Frauen'Ver_
bandsliEa. Ja, die Einh€ll aus
don r'reis€n Birkenfold und
Bad rreuna.h macht Jotrt so-
gar 20 Proz.n( dicser ljga aus.

liin Entschluß im lY{strich
hät die "großc verändcrung"
hrrbcis.tuhrt: Bezlrksliga-
Mrirler und ljr-VcrbendsüSisi
'I'uS Berschwoiler verzichteae
.ndlich mal nicht aufdcn AUI'
sticg. Die posilive Quitlung für
d.n sprung über dPn olgcnen
schaflen: Künftig nichl mehr
dic 

^ustrahmestellung 
inner_

halh der Bczirksliga, dic Iür
drn'Iabolk'nführungs'^bon-

cuten gtrltz schön llngw€ilig
zu §erden bcgam. Daß hinter
dcr Aufstiogs-Entschoidung
zwlr eir g€wiss€. Mut, aber
kcin Übermut steclto. zeigl
dir Taßachc. daß d&s WesEi-
chor Tcem -im vorlaur alr
Saison 199fr97 ein Fr€und-
schafrsspiel 8€gen dio Spvgg
nrhweilcr/Mstzenbaoh mit 312
q.wmn. Das Team aus dem
ttaun Zwcibrück€n wtd ar-
d€rswo als Moist€rtitolfavorit
gohandelt . . .

Der (erstc) $oßo Tag für
den Nahe-l;rauenfußbau ist
d.r 2E. September, Dann
cr.isr das ersle der beidon
Derüys, dio cs jahr.lang nicht
8ab.

wäbord TUs-Tralner Pe-
ter Becler stcherlich nicht 8e-
nru weiß. b€l wie viBlen v6r-
bsndslip-D€rbys e. schon ds
Coach tungt€rt!, rvlrd s hir
den DSG-TraiDer 6ino neue
ErfahrunS soitr: A-rel PeterB,
früher Spleler des ASv ldar-
Ob€rsteln. lsr noch nicht lanSo
,Übungsl6lter" bei den D3-
h.o BedÄf zM Wecl§€l ent'
stsrd bei dor DSG, weil Marco
Reichard, der Ehomann der
€rfolgreichston TorschütziD,
aus berufilchen Gründon mit
dcm Coschcn sulhörcn mußte.

Apropos Torjägerin: Sandra
Reichard Eaf io der vorigen
Ssison 16mal. In dcn Zwen
steligkeilsbcreich gel.n8le
sßoißten lediglich turia
Klein. D[0 sie bei zehn Tref-
fern -hängenblieb". lag sicher

auch daran, daß sie nur zehn
Spiele für die DSG bestritt-
Und de. Grod dafür war oin
eig€ntlch schöner. Wcchsel zu
Budesligist TUS wörrstadt,
teilweise NationalspielerirDen
als G€gner. Abe. nsch ihrem
Arbeilsplatzwechsol von Witt-
lich nach Alzey erlobtc Anjg
Xloin einigen sporüchcr
Frust in der höchstcn Xla$e.
Der Früst ülrerwog sogar ulld
trieb dlo Splolorin zurüct zur
DSG, die nun vo. der Erfrh-
rung profiüeren wird, die Ania
Xlein sammelte.

Für don Fraucnfußba[ ln
de. Nahe könnte tuj& Xlelß
-Heimtohr- eircn schub brin-
gen: So mancher Zuschauor
wird sich einem Frauon-
Spiel blngezogen firhlen. wel
er eine lii-Bundostig§-Spielo-
rln in Altlon sehen kann. B6t-
spielsw€ise in Borschw6le..
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Lchrgungsplau les Slll'y h,ler Sporltchllc Elcü*trhc

Jugendlrainet Lehrgang:
15.11. - 17.11.1996 Ausbildungslehrgang Te I

06.12. - 08 12 1996 Ausbildungslehrgang Teil ll

Schiedsr&hlerlehßange,
23 09 - 26.09 1996 Schieds,ichterlehrgang allgem€rn fur
Nachwuchschiedsrichter/innen und Linienrichler
2510. -27 101996 Zenl.laler Ausbildungslehqang lur SchiedsrichleFAnwader mlt

13.12. - 15.12 '1956 Zentale, Ausbild ungslehryang fur SchiedsrichteFAnwarler m I

Übunosleit6.Lehrcänoel
04.11. - 09.11.1996 Teil I mit SchiedsichterPdlung
11 11 15.11.1996 Teilllmit Abschlüßpdlung

Lehryäno6 lür Brciten- ütrd Frcizeilspod:
27.09. - 28 09 1996 Gesundheilssport beim SWFV
18.10 - 19 10 1996 spiele. Spiele - swFV
25.10. - 27 10 1996 Fit in don Winter' Er und Sie im Freizeitspod SWFV
08.'l'1. - 09.11 1996 Jazz-Dance und Aelobics SWFV

uipsnt.rtaa,a . I Ataaha

h,teres\icrt! varcißt,titr:liclcr Aö cn si.h
ühe.len Yerci,, bei:
Kerslrn Bank,ln derTreib 6 55758 Brefenthal,

ztt tlidsan Lehryn !:!tt u ndlL

Te. 06785/94131


